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Der Leipziger Aerzteſtreik
den ausführlichen Berichten welche wir im provinziellenW der re Ausgaben der SaaleZeitung über den

Streik gegeben haben der ſich in Leipzig zwiſchen der Orts
krankenkaſſe und deren Aerzten entſponnen bhat haben unſere
Keſer bereits entnehmen können daß es ſich um eine Affäre
handelt die weit mehr denn lediglich lokales Intereſſe
beanſprucht Das Verfahren welches der Vorſtand der Kaſſe
an deſſen Spitze zwar zwei gut bürgerliche Mitglieder ſtehen
ver aber im übrigen in der Mehrheit ans Sozialdemokraten
zuſammengeſetzt iſt unter nachträglicher Billigung der ebenfalls
u einem ſehr großen Theil ſozialdemokratiſch durchſetzten

Geueralverſammlung der Vertrauenskommiſſion der Aerzte
egenüber einzuſchlagen für güt befunden hat die Art und

Weiſe in welcher er verſucht die Rechte dieſer Kommiſſion zu
ſchmälern verſtößt ſo außerordentlich gegen die von der
ſozialdemokratiſchen Partei bisher propagirlen Grund
fätze daß man nicht umhin kann auch die politiſche Seite
der Angelegenheit einer Betrachtung zu unterziehen

Die Zuſammenſetzung der Leipziger ärztlichen Verkrauens
kommiſſion hängt mit der Organiſation des ärztlichen Standes
im Königreich Sachſen zuſammen deren Träger die ärztlichen
Bezirksvereine r denen alle Aerzte beizutreten haben Die
jeweiligen Vorſitzenden der beiden Leipziger Bezirksvereine
ſind nach einem mit der Ortskranukenkaſſe geſchloſſenen Vertrag
Mitglieder der Vertrauenskommiſſion obwohl ſie nicht Aerzte
der Ortskrankenkaſſe ſind außerdem aber gehören der Kom
miſſion je drei Mitglieder der beiden Aerztevereine an die von
dieſen Vereinen ſelbſt gewählt werden und für deren Wahl
Vorbedingung iſt daß ſie mindeſtens zwei Jahre Kaſſenarzt
geweſen ſind Entſprechend dieſen vertragsmäßigen Be
ſtimmungen war die Vertrauenskommiſſion zuſammengeſetzt Je
bis jetzt der Vorſtand als ihm die Kommiſſion in einer
Forderung nicht zu Willen war die Entdeckung machte daß
ihre Zuſammenſetzung an der er nahezu zehn Jahre lang
nichts auszuſetzen hatte vertragswidrig ſei und von den Kaſſen
ärzien eine andere Zuſammenſetzung und ein anderes Verhalten
der Kommiſſion gegenüber dem Vorſtande verlangte Daß die
Aerzte hierauf nicht ſo ohne weiteres eingingen wer will es
ihnen verargen und als ſie nun ihre Vertrauensmänner von
denen die beiden Vorſitzenden der ärztlichen Bezirksvereine
wegen ihrer vollen Unabhängigkeit von der Kaſſe ohne eigenen
Schaden befürchten zu müſſen die Intereſſen der Kaſſenärzte
auf das eindringlichſte wahrzunehmen vermögen wiederwählten
da erklärte der Vorſtand das als die denkbar ſchärfſte Heraus
forderung und zeigte den Aerzten an daß er die Kommiſſion
zücht anerkenne weil er nur mit ſeinen Kaſſenärzten, alſo
nicht mit unabhängigen Elementen verhandeln wolle Dem
Verlangen des Vorſtandes Folge leiſten wäre für die Aerzte
mit der Preisgabe ihrer Organtißation gleichbedeutend
geweſen und ſie zogen es deshalb in ihrer übergroßen Mehr
zahl 1655 von etwa 200 vor hre Aemter als Kaſſenarzt
niederzulegen

Mau ſieht alſo hier wiederum vor der bemerkenswerthen
Thatſache daß Theorie und Praxis auch bei den Sozial
demokraten himmelweit von einander ver ſchieden ſind Die
größere Organiſation der eben weil ſie größer iſt die Macht
ür Seite ſteht benutzt dieſe um nach echt Stumm ſchem
ezept die kleinere Organiſation ihrem Willen gefügig zu

machen und der Umſtand daß die ſozialdemokratiſche Mehrheit
des Krankenkaſſen Vorſtandes dabei im Einvernehmen und
unter der Führung angeſehener bürgerlicher Männer handelt
vermag der Angelegenheit kein anderes Geſicht zu geben Die
Sozialdemokraten hatten es in der Hand das Vorgehen gegen
die ärztliche Organiſgtion zu verhindern daß ſie es unter
ließen veweißt daß ſie die in ihrem Programm und in ihrer
Preſſe ſich ſtets als Bekämpfer des rückſichtsloſen Unternehmer
ſtandpunktes aufſpielen ſich auf genau denſelben Standpunkt
ſtellen wenn es ihnen in den Kram paßt wenn ſie die Macht
dazu haben Es iſt überaus bezeichnend daß ſelbſt der Vor
wärts ſich nicht in der Lage ſieht die Krankenkaſſe in Schutz
zu nehmen vielnehr von einem Cirkular des Vorſtandes
an die Aerzle ausgehend in dem unter Hinweis auf die
Möglichkeit des Verluſtes der Kaſſenpraxis das eigeite
Intereſſe der Aerzte behufs Herbeiführung der geforderten
Aenderung in der Zuſanmienfetzung der Kommiſſion angerufen
wird folgendes bemerken muß Alſo ihr Aerzte verzichtet ent
weder auf eure bisherigen langgeübten Rechte namentlich auf
die Vertretung enrer Jntereſſen oder der Brotkorb wird denen
böher gehängt die ſich nicht willig zeigen Nur wer den rück
ſichtsloſeſten Unternehmerſtandpunkt gegenüber An
geſtellten für allein berechtigt hält kann ſo verfahren und kann
es auch noch als die denkbar ſtärkſte Herausfordernng be
Zuchnen daß die Köoſſenärzte dieſe Drohungen durch eine
Wiederwahl derſelben Kommiſſion beantworten Wir können
deshalb wiederholt nur unſer iebhafteſtes Be dauern qus
ſprechen daß die Arbeiter vertreter in der Kaſſe ſich ſo
unbedingt auf die Seite des Vorſtandes ſtellen und damit
ihren eigenen Grundfätzen ins Geſicht ſchlagen

Es mag den Leipziger Genoſſen wenig angenehm ſein das
ſübrende Organ ihrer Partei alſo über ſich urtheilen zu hören
Je wer wollte beſtreiten daß der Vorwärts nicht durchaus
m Rechte ſei mit ſeiner Beurtheilung der Affäre wer wollte

icht auch zugeben daß er guten Muthes noch weiter hätte
hen können in ſeiner Kritik des gegen alle und jede Partei
r verſtoßenden Verhaltens der Genoſſen Denn nicht

v kontraktbrüchig ſind ſie geworden nicht nur ihre
r laſſen ſie die Aerzte fühlen ſondern ſie verſuchen ja

zeudrein noch dasjenige Mittel fur welches ſie wenn
ar Unternehmer es nolhgedrungen ergreifen diede

ſchärfſtgen Se en Ausdrücke ſteis zur Hand haben ſie
k brecher um beim ſozialdemokratiſchen

Aerzte angeht weil er

Jargon zu bleiben nach Leipzig zu ziehen Hierüber hätte
der Vorwärts guten Muthes auch ein kräftig Wörtlein
reden können aber wir verſtehen ſeine Abneigung die ganze
Fülle von Prinzipienloſigkeit der Leipziger Genoſſen breil
zutreten zumal die Affäre der Leipz Volksztg noch zu ſehr
in der Erinnerung iſt als daß man ſie nicht mit dem vor
liegenden Falle vergleichen ſollte

Jn der Aerztewelt wird wie aus verſchiedenen an uns er
gangenen Zuſchriften zu erſehen tiſt durchaus eimpfunden daß
der Kampf der Leipziger Aerzte die Aligemeinheit der

jederzeit auch anderorts Nachfolge
finden kann und es wird den Leipziger Aerzten daher an der
Unterſtützung ihrer Standesgenoſſen der ideellen natürlich
nicht fehlen Vor allem werden die Aerztevereine dahin zu
wirken haben daß ärztlicher Zuzug von Leipzig ferngehalten
wird Die letzte Nummer des Aerztl Vereinsbl des
Organs des deutſchen Aerzlevereinsbundes trägt an ihrer
Spitze den Mahnruf an die Aerzte Cavete Leipzig
Wenn das auch nicht klaſſiſches Latein iſt hoffentlich verfehlt
es ſeine Wirkung nicht Dadurch daß die bisherigen Kaſſen
ärzte es übernommen haben die Kaſſenkranken weiter zu be
haudeln d h gegen Zahlung der für die Privatbehandlung
üblichen Honorare iſt ihrem Vorgehen das Odinum genommen
das einem Ausſtande dem Verſagen jeder ärztlichen Behandlung anhaften würde und die im Gange befindlichen Ver

gleichsverhandlungen werden hoffentlich als Ergebniß haben
daß der Vorſtand der Leipziger Ortskranukenkaſſe ſeine bürger
lichen Führer wie ſozialdemokratiſchen Mitglieder zu der Ein
ſicht gelangen daß es unter keinen Umſtänden recht und richtig
war ſo zu handeln wie es geſchehen und daß die ärztliche
Organifation unangetaſtet und uneingeſchräukt wieder bei der

Kaſſe in Funktion tritt Sch
Deutſches Reich

Die Propaganda des Bundes der Landivirthe
macht die Natl Korrefp zum Gegenſtande einer Betrachtung
in der ſie darauf binweiſt daß wer die bündleriſche Agitation
einigermaßen im Auge behalten habe ſich ſchwerlich werde ver
hehlen können daß mit einer gewiſſen Abſichtlichkeit immer
wieder von ſeiten der Bundeslellung darauf hingewleſen zu
werden pflegt daß ſich der Bund ebenſo aus den Landwirthen
hinks der Elbe wie rechts der Elbe rekrutire Dann ſchreibt
das nattonalliberale Organ

Soweit von Bundeswegen auch der leifeſte Schein ver
mieden wurde in die Hürden der beſtehenden Parteien eln
zubrechen exfolgte von ſeiten der letzteren kein Widerſpruch
gegen die Berechtigung an und für ſich diesſeits der Elbe
ebenſo zu ägitlren wie jenſelts derſelben Seitdem es der
Buundesleitung aber gefallen hat einen Vorſtoß in die
Rheinprovinz zu machen iſt die Sache etwas anders ge
worden Behaupfungen wie die es handle ſich um einen Eiu
bruch in die Domäne des Centrums und das Centrum fürchte
ſeinen Einfluß in den katheliſchen Landeskretien zu verlieren
kehren mehrfach wieder Wir unſererſeits möchten nicht he
ſtreiten daß es in der Abſicht und in dem Wunſche der
Bundesleltung gelegen habe oder liegt dem Centrum das eine
oder andere Mandat abzugewinnen im I ganzen aber
halten wir eine in dieſer Richtung ſich weiter bewegende
Spekulation für durchaus verfehlt So ſtark auch wie
in anderen nicht oſtelbiſchen Wahlkreiſen nicht weniger
in rheiniſchen das agrariſche Jntereſſe in den Vorder
grund treten mag daran iſt nun und nimmer
zu denken daß der Bund der Landwirthe dort einen
beherrſchenden Einfluß gewinnen könnte Und
zwar aus zwei Gründen nicht Einmal exiſtiren kaum in einem
anderen Theile Deutſchlands ſo viel gemeinnützige wirthſchaft
liche Vereine für land wirthſchaftliche und andere Jntereſſen
verfolgung daß es dem Bunde der Landwirthe ſchwer werden
dürfte deren Mitgliedern mehr zu bieten Alsdann aber iſt
naturgemäß gerade der land wirthſchaftliche Wähler im Weſten
von der Noth wendigkeit der Mitberückſichtigung
der indupriellen und Handelsintereſſen ſo ſehr
überzeugt daß er ſich auch dann vön dem Programm der
einſeitigen Verfolgung landwirthſchaftlicher Wünſche und
Forderungen ſchwerlich auf die Dauer würde angezogen fühlen
wenn er nicht obendrein noch in einer großen Zahl um nicht
zu ſagen in der überwiegenden Mehrheit zu der Fahne des
Centrums ſchwüre Man mag an dem letzteren noch ſo vlel
Kritik üben mögen das aber wird man ihm nicht abſprechen
können daß es bis jetzt noch immer wie in ſozial ſoin wirth
ſchaſtspolitiſcher Hinſicht die großen Verſchiedenheiten der
Anſichten die auch in ſeinen Relhen beſtehen wenn auch nicht
zu überwinden doch in der einen oder anderen Weiſe zu
überbrücken verſtanden hat Und an dieſer Kunſt dürfte auch
die Begehrlichkeit des Bundes der Landwirthe ſcheitern

Man kann ſich des Eindrucks nur ſchwer erwehren daß dleſe
Betrachtungen die ja unzweifelhaft richtig ſind von der Beſorg
niß diklirt wurden der Einbruch des agrariſchen Bundes in den
weſtlichen Provinzen könne eher noch den Nationallibexalen als
dem Centrum Abbruch thun Nach den Erfahrungen die in der
Provinz Hannover auf nationalliberaler Seite mit den bündle
riſchen Freunden gemacht worden iſt dieſe Beſorgniß nicht ganz
ungerechtfertigt ſie ließe fich aber endgiltig abthun wenn die
Nationalliberalen an Stelle der Halbheit mit der ſie den
Agrariern und ihren Forderungen begegnen Entſchiedenhelt
treten laſſen wollen Entſchiedenheit in der Abweiſung aller
ſchutzzöllnerifſchen Forderungen Entſchiedenheit auch in der Unter
ſcheidung der Jdeen die Agrarierthum und Nattonalliberalis
mus ſoweit letzterer noch nicht zu weit nach rechts gerückt iſt
wie Feuer und Waſſer von einander trennen ſollten Aber
hier haperts Man ſucht überall zu graſen und iſt nachher un
muthig wenn auch das eigene Terrltorium mal abgeweldet
wird

Gegentheil eifrig an der Arbelt durch Maſſenverbreitung v2Schriften und Traktätchen gegen den Goethebund ſig eine
güuſtigere Operationsbaſis für eine neue lex Heinze zu ſchaffen
Neuerdings ſind zwei Broſchüren Die Kunſt und das Sitiliche
von Wilhelm Schöpf und Das chriſtliche Sittlichkeltsideal und
der Goethebund erſchienen die ein charakteriſtiſches Licht auf
den Zelotismus mancher Kreiſe werfen Was in der erſteren
poſitiv zu dem Thema Kunſt und Sllllichkeit beigebracht wird
läßt erkennen daß dem Verfaſſer offenbar jedes feinere Organ
für das elgentlich Künſtlerlſche abgeht Hierfür nur ein Beiſpiel
Von der deutſchen Kunſtäusſtellung in Dresden 1899 wird
folgende Unſittlichkeit berichtet

Da ſtellt Pöppelmann eine im Grunde doch völlig naMutter dax die ihr Kind herzt Wo kommt vor s
wo hat ſich je ein Siegesreiter wie das Reiterſtandbild von
Tuaillon völlig nackt auf ziemlich nacktem d h nur mit
Zügel verſehenem Pferde ſehen laſſen So reitet kein Pferde
kuecht zur Schweinme Alſo ſchamlos und unnatürlich

Nach Anſicht des Herrn Schöpf kann alſo ſelbſt ein Pferd
wenn es nur mit einem Zügel bekleidet iſt um mit der lex
Helnze zu reden ohne unzüchtig zu ſein das Schamgefühl
gröblich verletzen Die andere Broſchüre enthält u a ein
Referat Stöcker s in einer Verſammlung des Vereins zur
Hebung der öffentlichen Sittlichkeit in Hamburg das ſich in
maßlos gehäſſigen Ausfällen gegen die Anhänger des Goethe
bundes ergebt Beide Broſchüren verrathen elnen ſolchen
Mangel an Knnuſtſinn und zeigen andererſeits eine ſolche offen
kundige Tartüfferie daß ein anderes kirchliches Organ die

Chri ſtliche Welt Veranlaſſung nimmt ſich gegen dieſe
Auffaſſung von Kunſt und Sittlichkeit ganz entſchieden zu verwahren

Das Blatt brandmarkt beſonders die Entrüſtung ſo mancher
orthodoxer Kreiſe über die Darbietungen auf Spezialltäten
bühnen indem es fragt

Und welche Gefellſchafiskretſe frequenklren der
artige Lokale machen ſie dadurch erſt lebensſähig und ihre
Beſitzer zur reichen Lenten Wenn man ſehr nalv iſt ſollte
man nach dem entrüſteten Gebahren eines guten Theils gerade
der konſervativen Preſſe meinen Sozialdemokraten zFreiſinnige
Juden und andere ſtellten die zahleude Hauptmaſſe der Befucher
Das ſtimmt aber in Wirklichkeit gar nicht z B für den
Berliner Wintergarten nicht Da verkehrt zum guten Thell
gerade die gute die beſte Geſellſchaft im Sinne dieſer Blätter
So viel ich wenigſtens welß iſt da die beſte Geſellſchaft
wo die Offiziere unſerer Garderegimenker in Uniform hin
gehen Das iſt beim Wiuntergarten der Fall Mir ſcheint
dann hat aber die Preſſe dieſer Kreiſe ſo ohne weiteres doch
nicht gerade ein moraliſches Recht zu ſolcher Entrüſtung
Wenn ſie es ſich aber nimmt würde es erſt Werth haben
wenn ſie gleicherweiſe ihren Kreiſen die Leviten läſe wovon
ich noch wenig gemerkt habe Das moraliſche Rößlein wird
eifrig getummelt auch viel geſchrieben über die Unſittlichkeit
aber oft genug nur der anderen Gefellſchaftskreiſe Das
ſchmeckt dann ſehr nach Tartüfferte und es wirkt
ſonderbar wenn gerade kirchliche Blätter um des
moraliſchen Rößleins willen ſich zu dieſem Fähnlein ſchlagen
und womöglich allen Ernſtes glauben dort werde die
S chkeit gerettet Auch hier wird geſündigt intrg et extra
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Ob dieſe Lektion wohl ihre Wirkung thun wird Daß ſie aus
kirchlichen Kreiſen ſtammt ſollte ihr doch in den Augen jener
die es angeht beſonderen Werth verleihen m

Politiſches
Aus Berlin wird jetzt geſchrieben Am Donnerstag vorlger

Woche hatte ſich eine Abordnung von drei Herren des hleſigen
Vereins der Transvaal Ausgewleſenen zum Auswärtigen
Amte begeben um dort Auskunft über den Stand der Ent
ſchädigungsanſprüche einzuholen Dieſe Herren erhlelten
im Auswärtigen Amt den Beſcheid daß eine Regelung der
Schadenerſatzanſprüche vor 6 bis 9 Monaten nicht zu er
warten ſei und daß die engliſche Regierung die Zahlung jeglichen
Vorſchuſſes rundweg abgeſchlagen habe Auf die Schilde
rung der Nothlage nuter den Transvaal Ausgewieſenen wurde
es dieſen freigeſtellt eine Reichsunterſtützung nach
zuſuchen auch ſoll bei dem Kolonialamt verſucht werden den
Ausgewieſenen event Arbeid bei Bahnbauten in den deutſchen
Kolonien zu verſchaffen So ſehr man den ſo ungerecht und
brutal behandelten Landsleuten aus Südafrika eine baldige Er
leichterung ihrer Lage wünſchen muß ſo bedenklich muß man
werden wenn von einer Reichsunterſtützung für ſie die Rede iſt
nameutlich für den Fall daß eine ſolche nicht nur als ein Vor
ſchuß auf die von England erwarteten Zahlungen gedacht und
gewährt würde Geht die Engländerei unſerer Regierung denn
ſchon ſo weit daß wir anſtalt in London recht deutlich Deutſch
zu ſprechen und den Ausgewieſenen baldigſt zu ihrem Rechte zu
verhelfen ſelbſt in die Taſche greifen und den britiſchen Räubern
ihre Pflicht und Schuldigkeit erleichtern Jm Neiche gäbe es
doch ohnehin genug Armuth und Noth zu lindern für die bisher
keine Mittel flüſſig gemacht werden konnten

Jm Rahmen des lückenloſen Zolltariſs den die Agrarier
fordern wird jetzt innner ungenkrter auch eine Erhöhung
des Tabakzolls angeſtrebt Jn Orgauen die vom Bunde
der Landwirthe reſſortiren wird dieſe Forderung als ein Akt
ausgleichender Gerechkigkeit kräftig unterſtützt Neuerdings
fühlt ſich auch die Deutſche Volks wirthſchaftliche Korreſpondenz
welche die Aufgabe hat die deutſchen Zeitungen mit Matertal
zur Propaganda für Schutzzölle zu verforgen berufen darauf
aufmerkſam zu machen daß von den 400 Millionen Mark
welche in Deutſchland jährlich für den Tabakkonſum ausgegeben
werden auf Steuer und Zoll nur etwa 65 Mill M oder
16 Proz euntfallen und fügt hinzu daß dies im Vergleich zu
den Tabakabgaben anderer Länder jedenfalls eine mäßige Be
laſtuug des Tabakkonſums darſtellt

Moraliſche Tartüfferie
Die Orthodoxie hat den Kampf gegen die moderne Kunſt

und Gelſtesrichtung noch Ceineswezs aufgegeben ſie iſt km

Wir erlauben uns bemerkt hierzu die Diſch Tabakze

S c n 3 a W m voein no da e Ausgaben eutſchene für den Lage nach unſerer Weciiung bedeutend
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höher ſind als 400 Millionen Mark aber wir behaupten ck
die Rechnung des Verfaffers doch einen großen Fehler in ſi
dirgi Wenn man jenen 65 Millionen Mark Tabakſtener undTadatzon welche in Deutſchland gezahlt werden alle diejenigen
Summen dinzufügt welche Tabakhändler und Tabakfabrikanten
an Sigats und Gemeindeſteuern zahlen ſo würde ſich wahr
ſcheinlich zeigen daß die Einnahmen aus dem Tabak in
e nicht ſo ſehr hinter denen anderer Staaten zurück

eiben
Man wird gut thun das konzentriſche Vorgehen der agrariſchen
und induſtriellen Schutzzöllner zu Gunſten einer Erhöhung des
Tabakzolls aufmerkſam zu verfolgen Die Regierung hat ſich
zwar bisher aus fiskaliſchen Gründen dieſer Forderung gegen
über ziemlich ablehnend verhalten die Stimmung in maß
gebenden Kreiſen kann jedoch wie die Erfahrung lehrt ſehr
ſchnell einmal umſchlagen

Volkswirthſchaftliches
Der deutſchen Zuckerausfuhr ſind noch auf Jabre

hinaus in England goldene Tage beſchieden Großbritannlen
verausgabte im vorigen Jahre 385 Millionen Mark für Zucker
und Deutſchland war der Hauptlieferant für dieſen Bedarfs
artikel England erhebt keinen Zuckerzoll und da die dentſchen
Zuckerprämien leider die Ausfuhr des Zuckers begünſtigen ſo iſt
der Zucker jenſelts des Kanals ſpottbillig während wir ihn in
Deutſchland theuer bezahlen müſſen Kürzlich wurde aber ver
ſchledentlich verſichert man wolle drüben den Zucker mit einem
Eingangszolle von einem halben Penny für das Pfund oder von
zehn Mark für den Doppelcentner belaſten Dieſe Nachricht
widerlegt jetzt der Berliner Offizioſus der Münchener Allg
Zig indem er ſeinem Blatte ſchreibt

Wenn neuerdings öfter davon die Rede iſt daß in England
Beſtrebungen im Zuge ſeien einen Zuckerzoll einzuführen foverhänt man ſich in deutſchen parlamentariſchen Kreiſen dieſer

Annahme gegenüber ſehr keptiſch Man meiut die Frel
händler im Königreiche werden noch für lange Zeit ein ſo
großes Gewicht in die J der Entſcheidungen werfen
daß dagegen die Zöllner mit ihren Argumenten nicht auf
kommen können

Dieſe Anſicht iſt um ſo wahrſcheinlicher als England keine
Zuckerfabriken beſitzt und es kaum anzunehmen iſt daß die Be
ſitzer ſeiner wenigen Zuckerraffinerien die Regierung dazu ver
mögen wie es bei uns der Fall iſt durch eine Vertheuerung
des Zuckers den Unwillen des Volkes gegen ſich zu erwecken
Demnach werden ſich die Briten auch ferner eines ſehr billigen
Zuckergennſſes erfreuen indeß wir Deutſchen die uns feltens des
Zuckerrings mit Hilfe der Geſetzgebung diktirten hohen Preiſe
vorläufig weiterzahlen dürfen

ir Eine Verſtaatlichung der Thomasmehlwerke
empfiehlt die Kreuz Ztg im Jntereſſe der deutſchen
Landwirthſchaft Wird dieſer Empfeblung genügt werden
außerdem noch die Eiſenbahntarife für Thomasmehl auf die
Höhe der Tarife für Kalifalze herabgeſetzt und natürllch die
Geireidezölle weſentlich erhöht ſo kann die deutſche Land
wirthſchaft nach dem konſervativen Blatte das zur Ernährung
des Volkes erforderliche Brotkorn allein produziren Von
Thomasmehl d h von dem aus den Schlacken beim Thomas
verfahren erzlelten Produkt ſind in den drei Jahren 1898 bis
1900 im Durchſchnitt 183,000 t ausgeführt und 86,000 t ein
geführt alſo 97,200 t jährlich mehr aus als eingeführt worden
Die Krenz Ztg berechnet nun daß in dieſen 97,200 t etwa
14 bis 15 Mill kg citratlösliche Phosphorſäure d h nahezu
ſo viel Phosphorſäure als in den 1,926,000 t eingeſührten
Brotfgetreides enthalten geweſen ſei Daraus folgert ſie
daß die zweckentſprechende Verwendung des mehr aus
geſührten Thomasmehles im Jnlande natürlich in Ver
bindung mit Kali und Stickſtoff, nahezu die ganze
Protgetreideeinfuhr hätte erſparen können Weshalb ver
wenden aber die Landwirthe nicht die große Menge Thomas
mehl wenn ſie dadurch ſo leicht Deutſchland mit der für die
Ernährung ſeines Volkes erforderlichen Menge Brotgetreide
verſorgen können Die Antwort iſt ſehr einfach Unter den
hentigen Verhälkniſſen ſagt die Kreuzztg liegt den Kunſt
düngerfabriken abſolut nichts daran ob die deutſche Landwirth
ſchaft zur Blüthe gelangt oder aber zu Grunde gerichtet wird
fie nehmen ſo viel als ſie gerade bekommen können Dies ihnn
freillch die Landwirthe auch und diejenigen unter ihnen die unter
der Bezeichnung Agrarier verſtanden werden möchten noch
viel mehr nehmen als ſie gerade bekommen können Abex
daraus darf man ihnen keinen Vorwurf machen ſie haben ein
Recht dazu vom Staate zu verlangen daß dieſer die Konſumenten
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe anhält den Produzenten ſo viel
zu zahlen wie dieſe verlangen Wenn aber die Produzenten
von Wagren die die Land wirthſchaft konſumirt ſür ihre Erzeug
niſſe einen höheren Preis verlangen als die Agrarier zu zahlen
für gut befinden ſo ſind ſie Feinde der Landwirthſchaſt und müſſen
beſeitigt werden Alſo Verſtaatlichung der Thomasmehlfabriken
Wie ſich die Kreuz Zeitung die Verwirklichung dieſer Forde
P vorſtellt verſchweigt ſie wohlweislich Die Thomasſchlacke
muß von den Hüttenwerken bezogen werden eine Verſtant
lichung der Mehlſabrikation würde alſo die Entziehung des
BVerfügungsrechtes der Hüttenwerke über den
Rohſtoff für die Müblen in ſich ſchließen Dies wird ſich
wohl nicht ſo leicht bewerkſtelligen kaſſen wie dies Blatt anzu
nehmen ſcheint Und wenn es ſelbſt gelänge ſo müßten auch
alle Landwirthe gezwungen werden genau nach Maßgabe ihres
Beſitzes an Land das zur Erzeugung von Vrotkorn geeignet
wäre dem ſtaatlichen Thomasmehlverſchleißamte das Mehl ab
zukaufen Sie müßten ferner angehalten werden ſich auch die
nothwendige Kallgabe zu beſchaffen und alles hübſch ordentlich

f verwenden Neben jeden Landwirth müßte ein Beamter ge
tellt werden und ſchließlich würde man einſehen daß die Rech

nung doch nicht ſtimmt und Deutſchland immer noch auf die Ein
fuhr an Getreide angewleſen wäre

Das könlgliche Provlankamt in Spandau iſt gegenwärtig damit
beſchäftigt große Mengen von Roggenmehl für die China
truppen zum Verſandt zu bringen Jnsgeſammt werden
500,000 kg verfrachtet werden und zwar in Holzkiſten welche
innen mit ſtarkem Weißblech ansgeſchlagen ſind und je 2 kg i
faſſen Zur Beförderung dieſer ehlmengen ſind ni ialt 260 000 aiſichen erforderte enden ſind zicht weniger

Kirche und Schule
Die Kommiſſion zur Unterſuchung der Alters und

Sterblichkeitsverhälltniſſeder Lehrer an den höheren
Schulen die im vorigen Jahre vom Unterrichtsminiſter ein
geſetzt worden war halte nach neunmonatlicher Arbeit im
Februar d J dem Miniſterium ihre Denkſchrift eingereicht Da
am 9 März der Miniſterialdirektor Althoff erklärte dieſe Schrift
lolle in nächſter Zeit dem Abgeordnetenhauſe zugehen dies
aber v n ger Wein jetzt aus Berlin geſchrieben

arum zögert die Unt tsverwaltung woVeröffentlichung dieſer Arbeit Sollte es s ar ſt
was man ſich erzählt daß der Finanzminiſter von derUnterrichtsverwaltung verlangt r h ſie die Denkſchrift
der von ihr eng etzten Kommiſſion überhaupt nicht ver
s5ffentliche döchſtens aber in einer San die erkennen

her e n h r Seite überhaupt kein
aer Kommiſſton durchgeſi i r

durchſickeiceerüilne ver
s über die A

ckert iſt und in dieſer la t aun e gen
erree

rſcheinen daß Herr v Miquel wegen der finanzlellen Folgene Urſache a mag ihre Geheimhaltung zu wünſchen g

Dieſe Andeutungen erſcheinen ſo inhaltsſchwer daß eine offiziöſe
Richtigſtellung gewiß nicht auf ſich warten laſſen darf wenn

man nicht annehmen ſoll die Regierung verſuche die Wahrbelt
zu unterdrücken Auf alle Fälle iſt eine ſolche Krilik für die
Kommiſſion die aus dem Profeſſor der Statiſtik an der Berliner
Univerſität Dr Böckh dem vortragenden Rath im Reichsamt des
Jnnern Dr van der Borght dem Hygieniker Dr Kruſe Bonn
Und den Gymnaſialprofeſſoren Dr Klatt Berlin und Dr Huckert
Nelße beſtand derart verletzend daß auch von ihrer Selte irgend
eine Erklärung erfolgen dürfte

Verwaltung und Rechtspflege
Eiſenbahnreformen wichtigſter Art die ſelt Jahren

efordert werden rieben bisher aus weil angeblich kein
eld daſür vorhanden iſt Andere Aenderungen oft recht klein

licher Natur waren daher in den letzten Jahren um ſo öfter zu
verzeichnen und wurden von der Preſſe ihrem Werthe oder Un
werihe nach gewürdigt Wunderſchön und einem dringenden
Bedürfniß abzuhelfen geeignet iſt ſicher die neueſte Verfügung
des Eiſenbahnminiſteriums von der es heißt ſie ſchreibe vor
daß die Eiſenbahnbeamten des Abfertigung sdlenſtes im
Verkehr mit dem Publikum künftig ſtets volle Uniform tragen
ſollen Jn Frage kommen da namentlich die Schalterbeamken
die Güterexpedienten die Vorſteher der Güterſtellen die Stations
einnehmer Kaſſenrendanten 2c Das Tragen einer nach der
Dienſtkleidervorſchrift angefertigten Joppe ſoll nach einer Ver

fügung der Eiſenbahnverwaltung bei wärmerem Wetter zwar
geſtattet ſein niemals aber ſollen zu dieſer Civilbeinkleider
getragen werden Wer a einmal mit der Eiſenbahn ge
fahren iſt der wird bemerkt haben daß man von den Schalter
beamten d h Billetenren die hinter einem Keinen Fenſterchen
ihres einnehmenden Amtes walten o leicht nicht entdecken
kann ob ſie dunkle oder ſchwarze Beinkleider tragen
geſchweige denn ob dieſe mit einer rothen Bieſegeziert ſind Bei anderen wichtigen Verwaltungs und
Verkehrsbehörden leidet der Dienſt unſeres unmaßgeblichen Er
achtens nach auch keine Einbuße und dem Anſehen der Beamten
verſchlägt es nichts daß ſie von der Weſie abwärts hell be
kleidet ſind Da iſt z B der noch immer ſehr militäriſch ge
ſonnene Poſtgeneral v Podbielski zu nennen hat man von dem
etwa ſchon bernommen daß feine tm Schalterdienſt beſchäftigten
Beamten Uniformbeinkleider tragen ſollen Nein für Podbielski
genügt es wenn ſeine Leute im Jnnendienſt den ſchlichten Rock
des Bürgers mit dem Uniformrock oder der Litewka vertauſchen
ja ſie brauchen dieſe Kleidungsſtücke die doch mit ſo ſchönen
blanken Knöpfen verſehen ſind nicht einmal zuzuknöpfen Und
Herr Thielen will jetzt päpſtlicher ſein als der Poſtbeherrſcher
Sollte er nicht lieber thatſächlichen inneren Mißſtänden im
Eiſenbahnweſen den Garaus machen mögen Wir finden da im
Berl Tagebl die Zuſchrift eines Gewährsmannes aus HeſſenNaſſan in der es heißt

Von ſelten des Miniſterinms der öffentlichen Arbeiten ſind
ſür das neue Etatsjahr die theils von Jahr zu Jahr oder von
vier zu vier Jahren zu bewilligenden fortlaufenden Unter
ſtützungen an Wittwen oder Waiſen von ver
ſtorbenen Bahnbeamten oder Bahnbedienſteten nicht
rechtzeitig angewieſen worden wodurch große Noth unter
den Betheiligten entſtanden iſt Als ſie am 1 April ihre regel
mäßigen BVezüge in Empfang nehmen wollten mußten ſie bei
den zahlenden Kaſſen zu ihrem Schrecken erfahren daß noch
keine Anweiſungen vorlägen alſo auch keine Zahinng erfolgen
könne Die Anträge auf Erneuerung der fortllaufenden Unter
ſtützungen ſind theils im Jannar theils im Februar dieſes
ggdres bereits bei den Eiſenbahndirektivnen geſtellt worden
Es war mithin Zeit genng zu unterſuchen ob die Umſtände
noch fortdauerten welche zu der Bewilligung der fortlaufenden
Unterſtützungen Veranlaſſung gegeben haben

Sogar am 7 April waren ſo wird berichtet die Anweiſungen
noch nicht eingegangen ſo daß Wittwen und Waiſen an den
Oſterſeiertagen noch immer darben durften Ganz ähnlich ſoll
es am 1 April 1900 geweſen ſein Wir waren bislang immer
der Anſicht daß die preußiſche Pünktlichkelt ſprichwörtlich wäre
b dele Meinung auf einem unbegründeten Vorurtheil

eruhen

m Der Schlächter Franz Schäling zu Staßfurt be
ſchäftigte einen gewiſſen Nummer welcher einen Unſall erlitten
hatte Nummer war aber mit ſeinen Rentenanſprüchen ſowobl
von der landwirthſchaftlichen als auch von der Flei
ſcherei Berufsgenoſſenſchaft rechtskräftig abgewieſen
worden Auf den Rekurs des Magiſtrats zu Staßfurt wurde
die landwirthſchaſtliche Berufsgenoſſenſchaft verurtheilt den
Verletzten für dle Unfallfolgen zu entſchädigen indem u a aus
geführt wurde das Reichs Verſicherungsamt nimmt an
daß in Fällen wie der vorliegende das Geſetz den Armen
verbänden Krankenkaſſen und anderen Kürperſchaften die ihrer
er gen Unterſtützungspflicht gegen den Verletzten nachgekommen
ind die Möglichkeit nicht abgeſchnitten hat ihre Erſatzanſprüche
bis in die letzte Jnſtanz gegen die Verſicherungsträger zu ver
folgen ſelbſt wenn ihre Auslagen nur für Kur und Heilungs
Wie gemacht worden ſind Auch der Umſtand daß der Ver
etzte ſelbſt ſeine ſeltens der Fleiſcherei und kand

wirthſchaſtllchen Berufsgenb r deht hat rechtskräftig werden
laſſen ſteht der weiteren Verfolgung des Anſpruchs des Ma
giſtrats nicht entgegen Jnfolge der rechtzeitigen Anſpruchs
bieten e vie Fr Brredeiare ſatrün r rhe

e Friſtverſäumung de erletzten Hinſicht eine auptanſpruches unſchädlich gemacht e
Wegen ſchwerer Majeſtätsbeleidigung iſt inBeuthen O Schl ein italieniſcher Arbeiter verhaftet

worden Das Vergehen ſoll er begangen haben anläßlich des
Kaiſerbeſuches beim Grafen Guido Henckel v Donnersmarck auf
Neudech Der Italiener hatte ſich bisher der Verhaftung durch
die Flucht entzogen

Parlamentariſches
Der Reichstag nimmt Dienstag den 16 April ſeine

Arbeiten wieder mit der Berathung der erſten Leſung des
Geſetzentwurfs betreffend die Verſorgung der Kriegs

nvaliden und der Kriegshinterbliebenen auf Be
kanntlich ging dieſe Vorlage aus dem Entwurfe für die Relikten
verſorgung der Chinakrieger hervor Der letztgenannte Entwurf
wurde in zweiter Leſung abgelehnt nicht etwa weil man das
Geſetz nicht wollte ſondern weil man weiter zu gehen und ein
einbeitliches Militär Reliktengeſetz zu ſchaffen wünſchte
Gegenüber dieſem faſt einmüthig kundgegebenen Wunſche ſollte
man annehmen dürfen die Vorlage brauche nicht mehr dem
Verſahren in der Dunkelkammer einer Kommiſſion ausgeſetzt zu
werden Aber dem leider nur zu tief eingeriſſenen Gebranche
jeden Geſetzentwurf einer Anzahl von 14 21 fleißigen Reichstags
mitgliedern zur J r n aufzubürden wird auch
dieſe mit ſeltener Einmüthigkeit freudig begrüßte Reliktenvoriage
kaum entzogen werden können Als zweiter Punkt ſteht dann
r Dienstag die zweite Leſung des Urheberrechts an

erken der Litteratur und Tonkunſt auf der Tagesordnung
Wir gehen wohl kaum fehl wenn wir für dieſe ſchwierige
Materie 8 bis 10 Berathungstage in Anſatz bringen Zwar hat
die Kommiſſion äußerſt fleißig gearbeitet und der klare über

tliche Bericht des Berichterſtatters Dr Eſche wird die
ebatte ungemein erleichtern indeß finden ſich noch

eine große Anzahl ſtreitiger Punkte die in der
Kommiſſion überwunden im Plenum ſicher einer er
neuten ausgeſetzt ſein werden Währendder zweiten Leſung zum Üürheberrecht bürften allgemach die Be
richte aus den anderen Komimſſſſonen einlanfen und dem Plennm

weiteren Berathungsſtoff liefern
20 April der Bericht über die Vorlage betr die drivaſen
Verſichernungs Unternehmungen zur Verthellung Wann
der Bericht über die Seemanns Ord nung gedruckt vor
liegen kann läßt ſich noch nicht vorausbeſtimmen Zu dieſem
Eniwurf beabſichtigen die Sozialdemokraten wieder eſne große
Anzahl von neuen Anträgen einzubringen Am welteſſen zurück
iſt die Kommiſſion für den Entwurf betr den Verkehr mit
Weinen die Kommiſſion iſt übrigens daran unſchuldig da die
Vorlage ſehr ſpät dem Reichstag zuging Am 23 April ſoll die
2 Leſung ſtattfinden die nach der Stimmung der Wein
intereſſenten zu urtheilen das meiſte von dem wieder umwerfen
wird was man in der 1 Forran beſchkoß Sollte
in dieſer Seſſion übrigens der Reichstag ſich weder über die
Seemannsordnung noch über das Weingeſetz ſchlüſſig
machen können ſo iſt mit Sicherheit vorausznuſetzen das beide
Geſetzesmaterien auf abſehbare Zeit von der Tagesordnung ver
ſchwinden werden Der vorliegende Arbeitsſtoff des Reichs
tags reicht bis Pfingſten ans dann hofft man die Seſſion
ſchließen zu können da die Ansſichten der Zolltarif
i im Mai vorgelegt werden doch recht unſicher erſcheinen
müſſen

Wie wir hören gelangt am

Parteinachrichten

Aus neueren Artikeln der bayriſchen klerikalen Preſſe
gegen den Bund der Landwirthe iſt erſichtlich daß der
Beralher und Agilator des Bundes Profeſſor Dr Ruhland
auf Verſammlungen der Klerikalen umherreiſt obwohl dieſe aus
politiſchen und konfeſſionellen Gründen nicht länger mit den
Agrariern gehen wollen Beil dleſer Gelegenheit wird auch er
wähnt daß Dr Ruhland Miitte der 1890er Jahre Ver
bindung mit einem ſozialdemokratiſchen Blatte geſucht
hat Er habe damals das Anerbieten gemacht daß dem Vlatte
jede beliebige Summe Geldes zur Verſügung ſtehe wenn es
Schutzzollartikel von ihm aufnehme das Blatt ſei aber nicht
darauf eingegangen Dieſe Nachricht wird den Herren vom
Landwirthsbunde und ihrem Preßgefolge ebenſo unangenehn
ſein wie den bernfenen und unbernfenen Verfechtern der
Ruhland ſchen Anſichten zumal ſie ſich ſammt und ſonders ſtets
als Sozialiſtenfreſſer lauterſter Geſinnung hinzuſtellen belleben
en guwh bei den Agrariern heißt es ja Der Zweck helligt die
ittel

Verſammlungen und Kongreſſe
e Die diesjährige Konferenz der Centralſtelle für

Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen wird am 6 und
7 Mai im Sitzungsſaal der Gemeindebevolkmächtigten im
Rathhauſe in München ſtattfinden Auf der Tagesordnung
ſteht die Fürſorge für die männliche ſchulentlaſſene Jugend und
zwar ſollen im ſpeziellen die Thätigkelt der Arbeitgeber und der
Vereine auf dem Gebiete der Jugendſürſorge behandelt werden
Die Vorberichte ſind verfaßt von Prof Dr Albrecht Groß
Lichterfelde A Kob Geſchäſtsführer des Wohlfahrtsvereins
der Württembergifchen Metallwagrenfabrik in
Generalſekretär Dr Pieper Gladbach Paſtor Fritſch
Berlin und Benefiziat Sittler München

Proteſte gegen die Brotverthenernnug
Der Bürger Ansſconß von Pforzheim beſchloß am

Mittwoch abend in beſonderer Sitzung einſtimmig die badiſche
Regierung zu erſuchen in Anbetracht der ſchweren Nachtheile
einer Erhöhung der Getreldezölle die Gegenmaßregeln
erwarten läßt dahin zu wirken daß jegliche derartige Erhöhung
unterbleibe anderſeits am bewährten Syſtem langfriſtiger
Handelsverträge feſtgehalten werde Dieſe Reſolution hatte
der trath dem Vürgerausſchuß zur Annahme
empfohlen

Ausland
Die Wirren in Ching

Zum Tode des Hanptmanns Bartſch iſt in Ergänzung der
heute morgen abgedruckten eng Depeſche noch zu melden
daß von den Mördern noch jede Spur fehlt doch ſind bereits
auch einige verdächtige Chineſen verhaftet Es ſcheint
daß die Thäter das Reitpferd des Ermordeten in die benach
barten Berge verſchleppt haben Danach ſchwindet wohl der
letzte Anhalt für die Fiction eines Unfalls und die Annahme
daß hier Mord oder Todtſchlag vorliege gewinnt an Bedeutung
Die Köln Ztg meldete daß bereits 6 Angenzeugen verhaftet
worden ſeien und fügt hinzu die Annghme daß ein Chineſe den
Hauptmann aus einem Verſteck erſchoſſen habe ſei aufgegeben
ſo ſind die Verhafteten doch wohl Angehörige irgend eines
fremden Kontingents Wenn Augenzeugen vorhanden ſind ſo
muß dem tödtlichen Schuſſe eine Scene ein Wortwechſel oderdergleichen vorangegangen ſein Dafür jpricht auch dle Art der
Verwundung Die Revolverkugel iſt dem Offizier von unten in
den Unterleib gedrungen muß daher wohl ans nächſter Nähe
und von einem Mann zu Fuß abgeſenert ſein Wer ſind die
ſechs Zeugen der That Es iſt auffällig daß noch keine amt
liche Erklärung für das Vorkommniß vorliegt

Der ſdafrikaniſche Krieg
Die Meldungen von neuen Frieden sunter handlungen

ſind vermuthlich in der Abſicht in die Welt geſetzt
worden um Mißtrauen zwiſchen Botha und Dewet zu
ſäen und die noch im Felde ſtehenden Streitkräfte der Buren zu
entmuthigen Dies iſt im weſentlichen auch die Auffaſſung der
Amſterdamer Burenkrelſe die den Zweck der Ausſtrenung darin
erkennen die Burenkommandos in der Kapkolonie die in der
letzten Zeit manchen Erfolg davongetragen haben zu verwirren
Natürlich iſt den Briten das nicht geinngen denn ihre Lügen
ſind viel zu plump als daß ſie Glauben finden könnten

Zu der kühnen Erfindung von Dewet s Geilſteskrankhelt
ſagte fogar die Daily Mail die doch gewiß ſonſt gern und

läubig derartige Lügen anfgrelft und weſter verbreitet Wir
ollen glauben daß Votha ſich von Dewet s Verrücktheit

überzengt und deshalb dieFriedensverhandlungen wieder eröffnethat
Wenn Dewet wirklich verrückt iſt ſo iſt ſicherlich ein gut Theil
Methode in ſeinem Wahnſinn und man wird nnwillkürlich an
das Bonmot Georg s III erinnert Dieſes bildete die Antwort
auf die Mittheilung eines Höflings daß der General Wolfe
wahnſinnig geworden ſei Dann wünſchte ich daß er einige
meiner Generale beißen und ebenfalls verrückt machen möchtel

Sehr boshaft aber ſehr wahr Die Engländer wären anch
beute noch recht vergnügt wenn ſie ein paar Generale von
Dewet s Verrücktheit beſäßen

Die Ziele und Folgen des Vorſtoß es der engliſchen Brigade
unter Plumer nach dem Norden Transvaals werden in
der Londoner Preſſe lebhaſt beſprochen Man weiſt dort gleich
uns darauf hin daß die dauernde Beſetzung der Bahn bis
Pietersburg nur zur Verzetteln e weiterer britiſcher Trup
pen führe und daß ſich ohne ſtarke Nachſchübe die Poſition im
Norden wohl kaum anf die Dauer werde halten Gſſen Der
ganze Vormarſch nach Pietersburg iſt zwecklos rad kann ven

höchſtens Nachtheile bringen
ugland ſieht ſich genöthigt neue Truppen hinans

nuſenden Wie telegraphbiſch gemeldet wird ſi 0 Mann
nfanterie geſtern in Southampton nach Kapſtadt eingeſchifft

worden

Frankreich
Der Miniſter des Aenßeren Delcafſ6 begiebt i am 21

d M nach Petersburg wo er bis zum 28 April verbleiben
wird Der Goulois will wiſſen Delegſſé werde mit demGrafen Lamsdorf wicht blos bezüglich des jranzöſiſchruſſiſchen

Geilslingen,

e r

a

w

di

weil
der

bar
Med
aus
baui
der
Uicher

thal
des
chaft
FrhriRegt

meiſt
zahlm



ina konferiren in den Unkerrednngen dernene die Orientfroge ſowie perſchledene
dein de Angelegenheſten erörtert werden Jn Poriſer vſſi
euren Kretſen wird betreffs der Reiſe Deleaſſés abſolutes Still
ne en beobachtet Wadrſcheinlich wird es nun auch nicht

chwe Wunch fehlen die eine Veralbnug der beiden Diplomaten
an in den Bereſch der Möglichkeit ziehen werden wie ſich
z ſteich und Rußland zu eiwaigen Annäherungkverſuchen
Jlallens än den Zweibund zu ſtellen haben

Oſtindien
ijche Truppen Abtheilung iſt nach

irdah Thale von Wafirist zwei i ee Soldaten getödtetEine eng
Meldung ans

wobeiangegriffen ward e bemächtigte ſich der Wagen der engliſchen
wurden Der don glaubt man daß eine Expediklon gegen

hen Stamm unvermeidlich ſein wird

Nordamerika
do gilt in den Augen von Fana tikern als Renegat
ftirung iſt angeblich zu ſeinem Schutze nothwendig
ſkaniſchen Blätter dagegen feiern ihn als Helden

taniſchen Ländergler Trotz bot

Agunin a
eine Jnho
e ſüdamer

der der ameri

Provinzialnachrichten
ru 12 April Geſchäftsjubiläum Poſt a6 47 hieſige Konſumverein E G m b blickt

t auf eine 25jährige Thätigkeit zur und iſt ſomit im Umerie der älteſte Verein dieſer Ark Gegründet von 124 Mit
lledern hat ex hente ſeine Mitgliederzahl verzehnfacht da ſie

1268 belrägt Der Geſchäftsbetrieb hat an Umſatz derart zuge
ommen daß der Verein 3 Lager unterhalten muß Jn ſeiner

Jegten Sitzung beſaßte ſich unſer Bürgerverein für ſtädtiſche
Shtereſſen mit den hieſigen poſtalifchen Verhältniſſen Es wurde
Ave Petition an die Oberpoſſdirektion beſchloſſen in der um
Abſtellung verſdicJener Nebelſtände im hirſigen Poſtverkehre
und um Umwandlung in ein Poſtamt 2 gebeten wird Andere
Städte von geringerer Einwohnerzahl z B Freyburg a
Artern längſt ein folches Durch eine vorigen Sommer
eingereichte Beſchwerde haben wir werig tens früh 8 Uhr die
Beſteünng der Briefſachen erhalten Bis dahin erhielt kein Ge
ſchäſismann ſeine Poſtſachen vor 9 Uhr

m Eichsfekde 12 April Fenersbrunſt UnfallBor 1ol jährige geſtorben Eine e Feuersbrunſt
wülbete vorgeſtern nachmittag in dem Untereſchsſeldiſchen Dorfe
Ebergötzen Das Feuer griff mit raſender Geſchwindigkeit
um ſich und in ganz kurzer Zeit war das große Gehöft des
Landwirths Jungsbehr ein Trümmerhaufen Sämmtliche
Kühe 25 und anderes Vleh kamen in den Flammen
um Das Brüllen der Thiere die bei dem ſchnellen Umſich
greiſen des Feuers nicht mehr gerettet werden konnten war
ſchanerlich und ergrelfend Jn Duderſtadt ſpielten die
Kinder der Familie H auf einem Hoſe wo ſchwere Eiſenplakten
aufgeſtapelt waren Eine Platte ſchlug um und traf das Sjährige
Mädchen ſo daß ein Bein über dem Knie gebrochen wurbe
Jm Alter von 101 Jahren 6 Monaten und 18 Tagen iſt in
St Lonls Frau Katharina Reinſtadler geb Metze aus
Ruſtenfelde bei Heiligenſtadt geſtorben Sie war die älteſte
Fran im Staate Miſſouri und erzählte bis an ihr Lebensende
gern von der Franuzoſenzeit zu Anfang des Jahrhunderts die
die ſelbſt miterlebt

Heiligenſtadt 11 April Kirchenbauten Geſtern
weilten hier Geh Oberbaurath Hoßfeldt vom Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten Geh Oberregierungsrath Stein
hauſen vom Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten und Regierungs und Baurath Kiß
aus Erfurt Die Herren begaben ſich in Begleitung des Kreis
baninſpektors Han bach nach Uder und Kirchgandern wo
der Ban neuer katholiſcher Kirchen in Ausſicht ſteht zwecks ört
licher Beſichtigung

Perſonalien im IV Armeecorps Graf v Hoh en
thal Lt im Thüring Huſ Regt Nr 12 iſt unter Stellung ä e
des Regts vom 15 April d Js ab auf ein Jahr zur Geſandt

Perfonakien Ernannt wurde der Landgerichtsdirekt r GeheimeJuſuzrath Mat thes in Erfurt zum Senatspräſidenten bel dem Oberlader
gericht in Breslau

Orden sverleihnng 7 Verliehen wurde dem Gerichtsſchreiber g D
Kanzleirath Wenz el zu Kelbra der Rothe Adler Orden vierler Klaſſe dem
ſtädtiſchen Oberſtenerſekretär a D Jacodi zu Erfurt und dem Schichtmeiſter
Hermann Ziervogel zu Eisleben der Königliche KronenOrden vierter Kloſſe
dem Polizeiwachtmeiſter Gottfried Stange zu Mühlhauſen i Th das Kreuz
des Allgemeinen Threnzeichens dem Gärinerei Oberanſſeher Chriſtoph Becker
Kucr Martini zu Erfurt und dem Altſitzer bisherigen Kirchenälteſten

riedrich Kühne in Anderbeck das Allgemeine Ehrenzeichen

r Defſan 11 April Auf der Straßenbahn hat ſich
nach Eröſfunng des eleltriſchen Vetriebes geſtern mittag der
erſte Unfall ereiguet welcher lelder eine ernſtliche Verletzung
eines Menſchen zur Folge hatte Zwiſchen Steneſche und Bahn
hoſſtraße rannte der ſechsjährige Knabe Otto BVär direkt
und ſo unerwartet gegen elnen Wagen an daß es dem Führer
trotz foſortiger Anwendung der Hand und Strombremſe nicht
gelong den Unſaoll zu verhüten Der Knabe wurde vom Wagen
erfaßt zu Boden geworfen und etwa einen Meter welt geſchleſſt
Hierbei erlitt er erhebliche Verletzungen am Munde und am
Unterleibe ſo daß er nach dem Krelskrankenhanſe gebracht
werden mußte

Cöthen 12 April Das Denkmal für unſeren ver
ſtorbenen Ehrenbürger Herrn Geh Kommerzien
rath Friedheim iſt heute vormittag 11 Uhr ſeitens der
Stadt der Familie übergeben worden An der Grabſtätte auf
dem hieſigen alten reſormirten Friedhofe hatte ſich die Familie
des Verſtorbenen und die Herren Oberbürgermeiſter Schulz
Stadirath Dr Puſchmann und eine Anzahl Mitglieder des
Gemeinderaths verſammelt An dem Denkmal war ſeltens der
Stadt ein prächtiger Lorbeerkranz mlt Schleiſe niedergelegt
worden Dieſes ein kräſtiger PVan mit einer Urne und dem
Relief des Verſtorbenen iſt vom Profeſſor Walter Schott
einem Frennde des Verſtorbenen vorzüglich modellirt Unter
dem Relief iſt der Name des Verſtorbenen und am
Poſtament welches die Vaſe trägt die Widmung der Stadt
eingemelßelt

Jbrem Ehrenbürger
dem Wohlthäter der Armen

Felix Friedheim
Geh Kommerzienrath

Die dankbare Stadt Cöthen
Die Steinmetzarbelten zum Denkmal ſind vom Hoſſtelnmetzmeiſter
W Voigt Cöthen ausgeführt

Roßlan 11 April Von der Elbſchiffahrt Vor
Seſretn fuhr ein Dampfer mit zwei Schleppkähnen durch die

1bbrücke wobei der eine derſelben die Brettecbekleidung am
mittleren Joch bedeutend beſchädigte An den blanen Bergen
fuhr ein Kahn des Schiffers Kelimann aus Elſter auf der
zum Wiederfortkommen abgeleichtert werden muß da Verſuche
ihn mittels Dampfers flott zu machen mißlungen ſind Ein
Dampfer der Riſaer Schiffsbauerei iſt zur Hebung des an der
Schlangengrube geſunkenen Elbkanes eingetroffen und wird heute
ſchon ſeine Arbeit beginnen Der nach Rußland verkaufte
Tänbrichſche Perſonendampfer iſt durch den Elbe
Trave Kanal über Lübeck bereits in Danzig angekommen

a Weimar 12 April Ein Schadenfeuer kam am
Donnerstag abend gegen 9 Uhr im linken Außenflügel des
Stagtsbahnhofsgebändes aus und zwar in der Mädchen
ſtube des Dachgefchoſſes wo wie man annimmt durch Brennen
laſſen eines Lichtes leicht entzündbare Stoffe zuerſt Feuer ge
fangen haben Trotzdem der Brand bald bemerkt war und von
ſeiten der Bahnangeſtellten und der Feuerwehr gegen die Flammen
energiſch vorgegangen wurde wobei die Bahnhofslöſchvorrichtung
weſentliche Dienſte leiſtete wurden durch das Umſichgreifen des
Elementes doch mehrere Stuben ſammt ihrem Mobiliar und
ſonſtigem Jnhalt in Aſche gelegt Zum größten Theil ſind hierbei
die Habfeligkeiten der in der Bahnbofsreſtauration angeſtellten
Kellner und Mädchen verbrannt und was beſonders ins Gewicht
fällt iſt die Thatſache daß die verſchledenen Gegenſtände nicht
verſichert waren Die alarmirte Feuerwehr erſchlen wenn
auch nur in ſchwacher Zahl mit dem neuen Transporkwagen
rechtzeitig auf der Brandſtelle und griff das Feuer mit einer

noch eine zweite Schlauchleltung gelegt die mechaniſche Leiter
war zur Skelle kam jedoch nicht zur Verwendung Nach zwei
ſündiger harter Arbeit war die Gefahr beſeitigt und die Feuer
wehr konnte abrücken Der Gebändeſchaden iſt nicht unerheblich
Bedanerlicherweiſe iſt bei den Löſcharbeiten ein Feuerwehr
mann verletzt worden ein zweiter mußte wegen RNauchver
giftung von der Prandſlelle entlaſſen werden Letzterer befindet
ſich erfrenlicherweiſe wieder wohl und kann ſeinen Geſchäſten
ungehindert nachgehen

F Jena 11 April Verband der Lagerhalter undLagerhalterinnen Deutſchlands Während der
Feiertage fand hier die Generalverſammlung des Verbandes der
Lagerhalter und Lagerhalterinnen Deutſchlands ſtatt Der Ver
bandsvorſitzende FriedrichsLeipzig erſtattete den Jahresbericht
Jm Anſchluß daran wurde folgende Reſolution angenommen

Um die ſchwer errungene geſetzlich geregelte Arbeits
und Ruhezeit der Handlungsgebilfen zu denen
die Mitglieder des Lagerhalterverbandes zählen auch unge
hindert genießen zu können erklären die Theilnehmer ſtreng
dahin zu wirken daß die grſetzlich garantirken Verbeſſerungen
bei den einzelnen Vereinen zur Durchführung gebracht werden
Weiter ſpricht die Generalverſammlung die Erwartung ans
daß ſeitens der Konſumvereine die Arbeits und Geſchäftszeit
in den Verkaufsſtellen unter Berückſichtigung der örtlichen
Verhältniſſe weiter verkürzt wird

Beſchloſſen wurde weiter die Einführung eines Organs die Ex
richtung eines Kontrollausſchuſſes der Verſtärkung des Vor
ſtandes um 2 Mitalieder Der bisherige Vorſtand wurde
wiedergewählt Jn Zukunſt ſoll die Generalverſammlung nur
durch Delegirte beſchickt werden Der Verhandlung wohnte auch
der frühere nativnalſoziale Pfarrer Göhre bei

Gotha 12 April Karl Boshart Aus Ansbach
kommt die betrübende Kinde von dem geſtern abend dort erfolgten
Ableben des Redacteurs der Fränkiſchen Zeitung Herrn Karl
Boshart der in dem Zeitraum 1886,1891 der verantwortliche
Leiter des Gothaiſchen Tageblattes geweſen iſt Seine viel
fachen Preßprozeſſe und Verſolgungen durch den gothaſſchen
Miniſter Strenge die ſeinen Feinden nicht immer zur Ehre
gereichten haben den Namen des Verewigten in ganz Deutſchland
bekannt gemacht

Aus Sachſen und Thüriugen 12 April Von gut unter
richteter Seite wird der Henne mitgetheilt daß nach hinter
laſſenen Briefen der Sanilälsrath Dr Barwinski in Elgers
burg ſeinem Leben ein Ende machte weil er an einer unheil
baren Krankheit klitt die ihm voransſichtlich ein langes Kranken
lager bereitet hätte Jn Benneckenſtein mißhandelte auf
dem Bahnhoſe der betrunkene Musketier Pilz einen Kon
ſirmanden Namens Hecht und verletzte ihn ſchwer Pilz wurde
verhaftet Der Ranbmörder Schurig der ſich zuletzt wieder
im Gerichtsgefängniß anf dem Thräusberg beſfand mußte
Donnerstag nachmittag wegen Krankheit nach der Altſtädtiſchen
Krankenanſtalt in Magdeburg gebracht werden wo er in
vorvergangener Nacht verſtorben iſt Jn Köthen kam
eine in der Leopoldſtraße wohnende Wittwe in ihrer Wohnung
ſo unglücklich zu Falle daß ſie beide Handgelenke brach
Jn Chemnitz wurde ein fünſjähriger Knabe von einem Straßen
bahnwogen todtgefahren 219 Mann haben im Monat März
auf der Verpflegungsſtation in Ronneburg Unterſtützung
erhalten gegen 122 im gleichen Monat des Vorjahres

Letzte Nachrichten
Berlin 13 April Prinz Friedrich Heinrich von

Prenßen der am 15 Juli 1874 geborene älteſte Sohn des
Prinzen Albrecht der bisher als Rittmeiſter und Escadronchef
im 1 Garde Dragoner Regt ſtand iſt unter Beförderung
zum Major und Stellung à la suite des Regiments zur
eder tetſrung beim GroßenGeneralſtabe kommandirt

worden
Peking 12 April Die Leichen der chineſiſchen

Würdenträger die im vorigen Jahre wegen ihrer Hin
neigung zu den Fremden hier hingerichtet worden ſind

r
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h
S

h

chaft im Haag kommandirt worden Dem Rittmeiſter d Ref a D
grbin v Malnteuffel rieb in der Reſ des Thüring Huſ
Regts Nr 12 wurde der Charakter als Major verliehen Zahl
meiſter Befſer vom Feldartillerie Regt Nr 40 iſt zum Ober
zahlmelſter befördert worden

Schlauchleitung von innen an Da der Rauch durch das mit
Blech gedeckte Dach keinen Abzug fand die Dachluken waren
verſchloſſen wurde ein Vordringen der Feuerwehr zum Brand
herde unmöglich und gelang erſt nachdem die Dachluken vom
Dache ans geöffnet worden waren Für eventuelle Fälle wurde

werden ihren Familien ausgeliefert Bei dieſem Akte wird das
diplomatiſche Corps zugegen ſein Jm hieſigen Arſengl
fand eine Exploſton ſtatt die indeſſen keinen ernſten Schaden
vernrſachte t

h r ane
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